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San
Das Ste Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben

wird, enthalt: unter
Nr. 2423. Die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 15. December v. J.,

dt den Tarif zur Erhebung der Abgabe fur die Benutzung
bei d eng P lenſen zu Koſel, Brieg, Ohlau und Breslau

etreſſfend
zu 2424. desgl. vom 3. Januar d. J., die Erhebung der Schiff

fahrt s Abgaben in den Städten Königsberg und Elbing

O betreffendu 2425. und vom 8. ejusd. m., betreffend die Aufhebung des Erb
d rechts derjenigen Zuchthäuſer und Corrections Anſtalten

auf den Nachlaß der in denſelben verſtorbenen Sträflinge
e oder Korrigenden, welche für Rechnung der Staatskaſſe
tt. verwaltet und unterhalten werden und
ht 2426. die Allerhöchſte Beſtatigungs Urkunde des Nachtrags zu
n- den Statuten der Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft,

betreffend die Anlage einer Zweigbahn von Stettin nach
eh. Stargard. Vom 26. v. M.

Berlin, den 27. Februar 1844.
bſt DOebits Comtoir der Geſetz Sammlung.
di

en Deutſchland.ie Berlin, d. 28. Febr. Der koöönigl. ſardiniſche außeror-
ng dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen

Hofe, Graf Roſſi, iſt von NeuStrelitz hier angekommen.
r Der GeneralMajor und Kommandeur der 6ten KavallerieBri-
ſt geode, von Tietzen und Hennig, iſt nach Torgau von hier

abgereiſt.
Merſeburg. Se. Maj. der König haben geruht, den

Ober-Amtmann Khün zu Pretzſch zum Amtsrath zu ernennen.

Berlin, d. 27. Febr. Die Angelegenheit der Preßfrei-
heit, welche nothwendig in erſter Linie unſerer politiſchen
Kampfe ſteht, hat hier ein ſehr grundliches Werk ins Leben
gerufen: „Quellen, Materialien und Kommentar des gemei-
nen deutſchen Preßrechts“ von Collmann Dr. der Rechte und
Privatdocent an der Berliner Univerſität. Das Werk iſt bei
Beſſer herausgekommen und zwar, da es gegen 46 Bogen ſtark
iſt, ohne Cenſur. Als Einleitung werden die Beſtimmungen
der Reichsgeſetze uüber die Preſſe mitgetheilt. Den Hauptin-
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halt bilden die bundesgeſetzlichen Beſtimmungen uüber die Preſſe,
vom Art. 18 der deutſchen Bundesakte an bis zum 4. Mai 1843,
dem Tage des Verbots etwaiger Fortſetzung der „Deutſchen
Jahrbucher.“ Unter dem reichen Material findet man auch
die wichtigern Preßverhandlungen deutſcher Ständekammern
und die Anſichten beruühmter Rechtslehrer. Das Hauptſtuck
des Kommentars iſt die Erörterung von S. 415 533 uüber
das Preßgeſetz von 1819, betreffend Jnhalt und Sinn deſſel-
ben, Verhältniß deſſelben zu Art. 18 der Bundesakte, und
Geltung und verbindende Kraft deſſelben.

Stettin, d. 23. Febr. Die hieſige Königl. Regierung
erläßt in dem heutigen Amtsblatte eine Bekanntmachung, in
der es heißt: „Da zu unſerer Kenntniß gekommen iſt, daß hier
und da Zweifel darüber obwalten: ob Landleute, welche aus
ſelbſtgewonnenen Kartoffeln Stärke zum Verkauf anfertigen,
oder aus Kartoffeln und Kartoffel Stärke Syrup zum Verkauf
fabriziren, deshalb gewerbeſteuerpflichtig ſeien, ſo ſehen wir
uns veranlaßt, die betreffenden Gewerbetreibenden zur mog-
lichſten Vermeidung etwaiger Kontraventionen hierdurch noch
beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß in Folge vorlaängſt
ergangener höherer Entſcheidung die Bereitung von Stärke und
Syrup zum Verkauf, auch wenn nur ſelbſtgewonnene Produkte
dazu verwendet werden der Gewerbeſteuer vom Handel unter-
liegt und daher gleich jedem anderen Gewerbe bei der betreffen-
den Gewerbeſteuer Veranlaſſungs-Behoörde rechtzeitig ange
meldet werden muß.

Weimar, d. 21. Febr. Eine freudige Bewegung herrſcht
gegenwärtig unter den Bewohnern hieſiger Stadt. Die Ei-
ſenbahnfrage, welche noch vor wenig Tagen ein Gegenſtand
ernſter Beſorgniß war, iſt nun fur Weimar eben ſo ſchnell als
glücklich geloſt. Der Bau dieſer Schienenſtraße von Halle uber
Naumburg Weimar Erfurt, Gotha, Eiſenach u. ſ. w. nach
Frankfurt iſt nun definitiv beſchloſſen. Die bisherigen Zweifel
über das Zuſtandekommen dieſer ſchon lange projektirten Un-
ternehmung ſind dadurch plotzlich gehoben. Noch iſt keine
Aufforderung zur ActienZeichnung erlaſſen worden aber die



Theilnahme der Kapitaliſten ſteigert ſich ſchon von Stunde zu
Stunde. Jn ganz kurzer Zeit wurden bereits große Summen
gezeichnet. Apolda allein ein Städtchen von vielleicht 4000
Einwohnern das einen bedeutenden Handel mit Strumpfwaa-
ren treibt, ſoll ſich mit 1 Million betheiligt haben (?7). Eine
gleiche Summe hat die Regierung bewilligt und wird noch au
ßerdem eine Zinſen-Garantie von 3 pCt. gewähren und dem
Landtage zur Genehmigung vorlegen.

Pfalz. Das Amtsblatt enthält nachſtehendes k. Regie
rungsreſcript vom 15. Febr. „Die Ausdehnung und Wirkſam-
keit des zu Leipzig gegrundeten und ſeither in Deutſchland unter
dem Namen Guſtav-Adolph-Stiftung weiter verbreiteten Ver
eins auf das Konigreich wurde allerhochſten Orts mit dem Bei-
fugen verboten, daß 1) die von dem Vereine einzelnen baieri-
ſchen Kirchengemeinden zugewendeten Unterſtuützungsbeiträge,
wenn ſie an ihren Beſtimmungsort gelangen, mit der War-
nung zuruckgeſendet werden ſollen, kunftighin ſolche Sendun-
gen nach Baiern zu unterlaſſen widrigenfalls die dahin gelan
genden Unterſtutzungsbeiträge eingezogen und fur irgend einen
andern öffentlichen oder Stiftungszweck verwendet werden
wurden 2) daß den baieriſchen Unterthanen jeder Verkehr
mit dem beſagten Vereine und jede Annahme einer Gabe von
Seite deſſelben unter was immer fur einer Form ſie auch ge
ſchehen moöge, unterſagt, gegen die Uebertreter aber die durch
die Theilnahme an unerlaubten Vereinen begrundete Beſtra
fung, bei Beamten und Geiſtlichen aber uüberdieß die nach den
Dienſtesverhältniſſen zuläſſige Einſchreitung veranlaßt werden
ſoll was zufolge höchſten Befehls des k. Miniſteriums des
Jnnern zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.“

Hannover, d. 24. Febr. Der Vorſtand des hannover-
ſchen Guſtav Adolph- Vereins hat bekannt gemacht, daß das
Königl. Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichts Angelegen-
heiten den Statuten des Vereins die Genehmigung ertheilt
habe, wobei zugleich dem Vereine Korporationsrechte beige-
legt ſind.

Frankreich.
Paris, d. 18. Febr. Die Kammern haben in Ueberein-

ſtimmung mit der Regierung den Effectivbeſtand der algieri-
ſchen Armee fur 1844 auf 60,000 Mann feſtgeſetzt, weil man
hoffte, daß die Befeſtigung der franzöſiſchen Herrſchaft dieſe
Reduction der Streitkräfte in Algerien, die in den letzten Jah-
ren 75,000 Mann betragen hatten, geſtatten wurde. Das Mi-
niſterium behielt ſich jedoch vor, eine Vermehrung jenes Ef-
fectivbeſtandes, die durch unvorhergeſehene Zufalle noöthig
werden koönnte, mit außerordentlichen Mitteln zu beſtreiten.
Die Ereigniſſe haben dieſe Vorſicht gerechtfertigt. Es iſt jetzt
gewiß, daß Frankreich zur Vervollſtändigung und Befeſtigung
ſeiner Eroberungen wahrend des laufenden Jahres 75,000
Mann in Nordafrika nothig haben wird. Marſchall Soult
verlangt demnach zur Unterhaltung der 15,000 Mann, um
welche der feſtgeſetzte Effectivbeſtand vermehrt werden muß,
einen Credit von 6 Millionen Fr.

Abd-el-Kader hat ſich, wie der „Moniteur pariſien“ mit-
theilt, nach den ſudweſtlichen Diſtricten von Tlemezen zuruckge
zogen von einer kleinen Anzahl Leute begleitet, irrt er in die
ſem äußerſten Theile der ehemaligen Regentſchaft Algier an der
Grenze von Marokko umher. Er warb dort einige Mannſchaf
ten an, die ihm jedoch nur gegen hohen Sold folgten. Jm
Innern Algeriens hängen dem Emir nur noch einige Stämme
an er hatte ihnen, als er ſich von ihnen entfernte, verſpro-
chen, er werde bald wieder zurückkommen, um die Franzoſen
und deren Freunde zu zuchtigen, und die ihm treuen Stamme

rer

wurden durch die Plunderung derer, die ſich den Chriſten un
terworfen, belohnt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Febr. Aus Dublin wird geſchrieben,

daß 10,000 Proteſtanten der Grafſchaften Antrim und Derby
am 12. d. M. eine Verſammlung ihrer Abgeordneten in der
Stadt Colraine veranſtalteten, wo eine Reihe von Beſchluſſen,
deren Zweck die Wiedererrichtung von Orangelogen iſt, ein-
müthig genehmigt wurden. Es heißt darin, daß, nachdem
die große Loge von Jrland ſich aufgeloöſt habe, die Bezirks-
meiſter zuſammengetreten ſeien, um eine große Loge zu Ulſter
zu bilden auf welche alle Vollmachten und Vorrechte, die
fruüher die aufgelöſte Loge beſaß, uübertragen werden ſollten.
Zur Ausführung der Beſchluſſe der Verſammlung wird ein Ko
mité ernannt. Unter dem 16ten Regiment, das zu Birr
ſteht, ſoll man bei vielen Gemeinen Repeal- Karten gefunden
haben. Die Sache wird unterſucht. Von Seiten der Re
peal- Partei ſcheint man übrigens Alles aufzubieten, die Auf-
regung des Volkes, welche ſich bereits gelegt hatte, wieder zu
erwecken. Das wochentliche Organ des jungen Jrland, die
Nation, bringt heute ſo aufreizende Artikel, daß ſie keinem der
vor Gericht angeklagten früheren Artikel der Repealblätter nach-
ſtehen. Der erſte iſt ein Aufruf an die Männer von Jrland
und beſchwort dieſelben bei ihrem Zorn und Groll gegen die
Unterdrucker, ſich vor der Hand ruhig zu verhalten und das
Eintreten des zum Handeln geeigneten Zeitpunkts abzuwarten.
Ein zweiter Artikel belegt die katholiſchen Gutsbeſitzer und ſonſtigen angeſehenen Katholiken, welche ſich der Kepeel Be

wegung nicht angeſchloſſen haben, mit den argſten Schimpf-
namen.

Auf der vorgeſtern abgehaltenen Wochen- Verſammlung des
RepealVereins, die unter dem Vorſitz Tom Steele's ſtattfand,
beſchloß man einſtimmig, eine nur von den Mitgliedern des
Vereins unterzeichnete Bittſchrift an das Parlament zu richten,
worin man ſich uüber die Leitung des Prozeſſes beſchweren will.
e der letzten Woche ward auf 500 Pfd. an
gegeben.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 27. Februar. Es iſt in öffentlichen

Blättern zu wiederholten Malen die Mittheilung gemacht wor-
den, daß in neueſter Zeit eine Anzahl Polen als Ueberläufer
vom ruſſiſchen auf das preußiſche Gebiet ubergetreten ſind, und
es ſind damit namentlich von Poſen aus, wie's ſcheint, mehr
falſche als wahre Geruchte in Verbindung gebracht worden.
Was ſich indeß unter Anderm von dieſen wiederholt aus Berlin
gegebenen Nachrichten (vergl. Nr. 46. dieſer Ztg.) beſtatigt,
iſt, daß 21 dieſer ruſſiſchen Ueberläufer heute Morgen um
7 Uhr hier eingetroffen ſind eine gleiche Anzahl aber im Laufe
des Tages oder der nächſten Zeit noch erwartet wird, um auf
der hieſigen Citadelle nach den Verhältniſſen entweder als Staats
gefangene gehalten oder als Arbeiter bei den dort vorkommen-
den oöffentlichen Arbeiten eingeſtellt zu werden. (M. Z3.)

Wie in den tiroliſchen und Schweizer-Alpen ſind auch
im Karpathen-Hochlande in den letzten Wochen ungeheure
Schneemaſſen gefallen, ſo daß die Wohnungen zum Theil ganz-
lich eingeſchneit ſind.
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Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction.

Am 15. April dieſes Jahres und fol-
gende Tage, jedes Mal Nachmittags von
2 Uhr ab, ſollen in dem Locale des con-
ceſſionirten Leihhauſes des Hrn. 2c. Floöthe

Comp. hieſelbſt, große Markerſtraße
Nr. 456, die ſeit den Monaten Sep-
tember, October, November und
December 1842, ſowie Januar und
Februar 1843 dort verſetzten und ver-
fallenen Pfander, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Gerathſchaften, Uhren, Rin-
gen Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Waſche, Leinenzeug, maännlichen und weib-
lichen Kleidungsſtucken und andern Effekten,
auf den Antrag des Leihhaus Inhabers
Hrn. 2c. Flöthe Comp. durch den
Herrn Auctions-Commiſſar Grawen ge-
richtlich verkauft werden.

Die Eigenthuümer dieſer verfallenen Pfan-
der werden daher hiermit aufgefordert, ent-
weder dieſelben zeitig vor dem Auctions-
Termine einzuloöſen, oder wenn ſie gegrun-
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten
Gerichte zur weitern Verfugung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtuücke verfahren, der Pfandglaubiger wegen
ſeiner, in das Pfandbuch eingetragenen For-
derungen aus dem Kaufgelde befriediget,
der Ueberreſt an die hieſige Armenkaſſe ab-
geliefert, und kein PfandEigenthumer mit
ſpäaätern Einwendungen gegen die contrahirte
Pfandſchuld weiter gehört werden wird.

Halle a/S., den 2. Febr. 1844.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Warnungs- Anzeige.
Johann Chriſtian Dreßler, Be-

ſitzer eines Bauernhofes zu Dorndorf bei
Laucha, hatte an den 56 Jahr alten
Schaar einen lebenslanglichen Auszug zu
entrichten. Um ſich von demſelben zu be-
freien, faßte er den Entſchluß, den Schaar
auf die Seite zu ſchaffen. Er traute ſich
jedoch die nöthigen Körperkrafte nicht zu
und machte deshalb einem Dritten, unter
dem Verſprechen einer Belohnung, den An-
trag, ihm bei Ausfuhrung ſeines Vorſatzes
behulflich zu ſein. Da jener Dritte hierauf
nicht eingehen wollte, ſo wandte er ſich zu
wiederholten Malen an ſeinen Bruder, den
Fleiſcher Carl Auguſt Dreßler zu Al-
bersroda, und wußte denſelben durch Schil-
derung der Noth, in die er mit ſeiner Fa
milie durch den Schaar verſetzt werde,
und durch Erweckung der Hoffnung, daß
ſie bei demſelben Geld finden und in ſol-
ches ſich theilen wurden fur ſein Vorhaben
geneigt zu machen. Am Abend des 20.
December 1841 kam Carl Auguſt Dreß-
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her zur Ausführung der That in die Woh
nung ſeines Bruders Johann Chriſtian
Dreßler zu Dorndorf. Hier wurde von
ihnen verabredet, daß ſie am andern Mor-
gen den Schaar in ſeinem Hausflure auf-
lauern und ihn tödten wollten. Dieſer
Verabredung gemaäß ermordeten ſie auch
wirklich am Morgen des 21. December
1841 den Schaar, auf die Art, daß ſie
ihm mit den Handen die Kehle zuwuärgten
und ihn dann in den auf dem Hofe befind
lichen Brunnen warfen. Hierauf durch-
ſuchten ſie deſſen Wohnung und theilten
ſich in die aufgefundenen 3 Thaler. Durch
jenen Dritten, den Johann Chriſtian
Dreßler zu verleiten geſucht hatte, wurde
der Verdacht des veruübten Verbrechens auf
die Bruder Dreßler gelenkt. Sie wur-
den verhaftet und legten gleich in dem er
ſten Verhöre ein offenes Geſtandniß ab,
welches ſie im Laufe der Unterſuchung mehr-
mals wiederholten und mit welchem er

völlig uübereinſtimmen.
Rechtskraftig wurde erkannt, daß beide
Bruder Dreßler wegen des an den
Schaar veruübten Mordes mit dem Rade
von unten vom Leben zum Tode zu brin-
gen. Des Königs Majeſtat haben durch
allerhoöchſte Kabinets- Ordre vom 28. De-
cember 1843 dieſe Strafe in die des Bei-
les zu verwandeln geruhet, und iſt ſolche
heute an beiden Jnquiſiten vollſtreckt wor-
den.

Sangerhauſen, den 27. Febr. 1844.
Königl. Jnquiſitoriat.

Sosés.

wieſene Umſtande

Bekanntmachung,
Der auf 4504 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf.

veranſchlagte Neubau der Schule zu Un-
ter Teutſchenthal nebſt Nebengebäu-
den, ſoll im Termine

den 19. Maärz dieſes Jahres 1844,
Vormittags um 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle in Teutſchenthal im
Wege der Minuslicitation verdungen wer-
den.

Anſchlag, Zeichnungen und Bedingungen
ſind bei Unterzeichnetem und dem Schulzen
Herrn Stoye in Teutſchenthal einzu-
ſehen.

Unternehmungsluſtige und qualificirte
Werkmeiſter werden zu dem Termine ein-
geladen.

Erdeborn, den 24. Februar 1844.
Der Ober-Landes- Gerichts Aſſeſſor

Roloff,
vigore Commissionis.

Verkauf. Eine noch gute brauchbare
kupferne Braupfanne, circa 800 Quart
Jnhalt, ſteht billig zu verkaufen bei

Gebr. Wiegand in Merſeburg.

Auction.
Auf den

7. März 1844., Nachmittags 2 Uhr,
ſollen im Honigmannſchen Hauſe hier
die von dem Schmiedemſtr. Honigmann
nachgelaſſenen

SchmiedeHandwerksgerathſchaften, dar
unter 2 Blaſebalge, wovon einer ganz
neu, 3 Amboſe, 1 Sperrhorn, eine
große Schneidekluppe u. ſ. w.,

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Alsleben a'S., d. 27. Februar 1844.
Der Aktuar Kermes,

vermöoöge Auftrags.

Reſtauration Schkeuditz.
Nächſten Sonntag den 3. Marz ladet

zum Pfannkuchenſchmaus und Concert er
gebenſt ein

Lauterbach.

Einen Lehrling ſucht der Maler
Fr. Schwarz,

Leipziger Vorſtadt Nr. 1645.

Eine junge hochtragende Stute, Hell-
Fuchs, ſteht zu verkaufen im Gaſthofe zu
Bennſtädt.

C. Träger.

Nach Eisleben zum
NRoßmarkt

fahrt Montag den 4. März fruüh um
5 Uhr, aus dem Gaſthofe des Hrn. Zum-
pe vor dem Klausthore ein Perſonen-
Wagen, mit welchem Perſonen dorthin und
zuruck fur 1 Thlr. 5 Sgr. mitfahren kön
nen. Billets zu dieſer Fahrt ſind bei Hrn.
Zumpe im goldnen Herz und bei Herrn
Arndt im blauen Hecht bis Sonntag
Abend den 3. Marz C. zu erhalten.

Zwei neumilchende Kuhe ſind auf dem
Rittergute Paſſendorf zu verkaufen.

Strohhüte zum Waſchen und Blei
chen werden angenommen und puünktlich be

ſorgt bei W. Weibezahl,
Halle, kleine Steinſtraße Nr. 211.

Schweinsborſten werden zum höchſten

Preis bezahlt bei G. Föſe.
Anzeige.

Zwei gut zugerittene Pferde aus dem
Graditzer Geſtüte, Rappen, zum Reiten und
Fahren zu gebrauchen find mit oder ohne
Geſchirr, nebſt 2 leichten Wagen in Artern
zu verkaufen. Auskunft ertheilt

Poſamentier Herr Bertram in Artern



In allen Buchhandlungen iſt nun
vollſtändig zu haben:

Hagen, Dr. Karl, Deutſch
lands literariſche und religiöſe
Verhältniſſe im Reformationszeit
aſter. 3 Theile. (Der 2. u. 3. Band
quch unter dem Titel: Der Geiſt
der Reformation und ſeine

zegenſätze.)gen S weißem Druckpap.

5 Rthlr. 7 Sgr.
auf Maſchinenvelinpap. 6 Rthlr.

Der freiſinnige und gelehrte Herr Ver-
faſſer hat bereits durch ſeine literariſche
Wirkſamkeit ſo ſehr die Aufmerkſamkeit
des gelehrten und gebildeten Publikums auf
ſich gezogen, daß er in Bezug auf die
geiſtige Durchdringung des Stoffes und auf
die geſchichtliche Darſtellung neben Ranke
und Gervinus als einer der erſten
unſerer jetzigen Hiſtoriker genannt
wird. (Deutſche Vierteljahresſchrift. 1843.
4. Hft. und Beilage zur Augsb. Allg. Zei-
tung vom 23. Dez. 1343.) Wir ſind daher
um ſo mehr aller ſonſtigen Anpreiſungen
uüberhoben, als das Werk durch die uüber-
aus gunſtigen Recenſionen des er-
ſten Bandes ſchon empfohlen genug iſt.

Erlangen, im December 1843.

Palm ſche
Verlagsbuchhandlung.

Jn allen Buch handlungen Deutſch-
lands iſt zu haben:

Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung.

V Carlo Boseo,
Das Zauberkabinet,

oder das Ganze der

Taſchenſpielerkunſt.
Enthaltend

61) Wunder erregende Kunſtſtücke durch
die natürliche Zanberkunſt, mit Karten,
Wuürfeln, Ringen, Kugeln, Geldſtücken
u. ſ. w. Zur geſellſchaftlichen Beluſti-
gung mit und ohne Gehülfen auszufühzren.
Vom Profeſſor Kerndörfer. 3te Aufl.

8. br. 20 Sgr.
m

In unſerm Verlag iſt ſo eben erſchienen

Kirchengeſchichte
von

Dr. Karl Haſe.
5te verbeſſerte Auflage.
Preis: 2 Rthlr.

Leipzig, den 15. Febr. 1844.
Breitkopf S Härtel.

4

Fortsetzung von Dr. Freund's gros-
sem lateinischen Wörterbuche.

So eben ist bei uns erschienen und
an alle Buchhandlungen versandt:

Wörterbuch der lIateinischen
Sprache.

Nach historisch-genetischen Principien,
mit steter Berüchsichtigung der Gram-
matik, Snon m und Alterthums-
kunde bearbeitet. Nebst mehreren Bei-
lagen linguistischen und archäologi-

schen Iuhclts.
Von

Dr. WVälhelan Freund.
Zweiten Bandes 2te Abtheilung. gr. Lex.
8. 1844. 3 Rithlr. (Die bis jetzt voll
ständig erschienenen Bände I. II. und

IV. kosten 12 Ribhlr.)

300 Bogen in grösstem Lexikon Octav)
berechneten lateinischen Wörter-
buche, das durch die Wissensehaft-
lichkeit der Behandliang und den
Reichthum des Stoffes sich des ent-
schiedensten Beifalls des gelehrten Pu-
blikums zu erfreuen hat, und nach des-
sen Beendigung seit Jahren allseitig ver-
langt wird sind nunmehr drei Bände,
die Buchstaben A-- K und R ent-
haltend, vollständig erschienem, und
fehlt jetzt allein nur noch der dritte
und letzte Band (L-- O umfassend),
welcher Band im Manunseript bereits
von dem Eerrn Verſasser beendigt ist
und gegenwärtig im Drucke sorras ch
gefördert wird dass dessen Erscheinen
noch vor Ablanf dieses Jahres
mit Bestimmtheit versprochen Wer-
den kann.
Hahn'sche Verlags-Bachkandtung

in L eiparg.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
und in jeder Hinſicht empfehlenswerth zu
nennen:

Zwei und dreißig
Confirmationsreden,
Abendmahls-NReden,

Tauf- und Einführnungs-
reden.

Von Fr. Weber, Superintendent.
Quedlinburg, Ernſtſche Buchhandlung.

Preis: 20 Sgr.
Es haben ſich dieſe Reden eines fort-

währenden guten Abſatzes zu erfreuen, und
ſo machen wir die Herren Prediger bei be-
vorſtehender Oſter-Konfirmation darauf auf-
merkſam,

Von diesem auf vier Bände (gegen

Fur Kirchen.
Eine noch brauchbare alte Orgel mit 14

Regiſtern weiſet zum baldigen Verkauf zu
dem Preiſe von 200 Thlr. nach der Orgel-
baumeiſter F. W. Voigt in Polleben
bei Eisleben.

Sonntag den 3. März Pfannkuchenfeſt
auf der Tanne bei Zöberitz.

Der Gaſtwirth Ehrhardt.
m

Von heute den 1. Marz an verkaufe
ich alle Sorten gutes Weizen und
Roggenmehl zu möglichſt billigem Preiſe.
Glaucha, Langegaſſe Nr. 1961.

Haaſe, Starkefabrikant.

Für eine Familie wird zu Johanni
c. ein anſtäandiges Logis in der lebhafteſten
Gegend der Stadt geſucht von

Barnitſon.

Bekanntmachung.
Ein ſchlachtbarer ſchwerer 21 Jahr

alter Bulle, 1 fette Kuh, 7 Stuck fette
Schweine, 3 Centner rother Kopfklee-
ſaamen von vorzuüglicher Guüte, ſteht zum
Verkauf beim Guts und Muhlenbeſitzer
Thielicke in Sennewitz bei Halle.

Kaufgeſuch eines Gutes.
Von einem zahlfähigen Oekonomen wird

ein Land, Frei oder Rittergut bis zu
80,000 Thlr. hoch, anzukaufen beabſichtigt.
Vorſchlage werden in portofreien Briefen
unter dem Buchſtaben W. poste restante
Braunschweig entgegengenommen. Un
terhandler werden verbeten.

Das Haus Spiegelgaſſe Nr. 48, nahe
am UniverſitätsGebaude, ſteht veränderungs
halber billig zu verkaufen. Zu erfragen
gr. Ulrichſtraße Nr. 49.

m

Daß die im vorigen Jahre von dem
Orgelbaumeiſter Herrn Muller zu De
litz ſch in der hieſigen Kirche neugebaute
Orgel wie durch Form, ſo auch durch Ton
ſich bis jetzt vortheilhaft auszeichnet, ver
ſichert hiermit zu deſſen anderweiter Em-
pfehlung

Spören mit Pruſſendorf, Ephorie
Brehna, Kreis Bitterfeld, d. 19. Fe-
bruar 1844.

der Kirchen und Gemeinde Vorſtand
daſelbſt,

der Schoöppe Kobitzſch.
der Schöppe Grieſing.

Beilage
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Beilage zu Nr. 52
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den I. März 1844.

Frankreich.
Paris, d. 24. Febr. Die Regierung beobachtet noch

immer tiefes Schweigen uüber die Vorgänge auf Otahaiti, wah
rend die engliſche Preſſe fortfährt, den Admiral Dupetit-
Thouars anzugreifen.

Die Débats haben ſeit geſtern ihre Batterien gegen Hrn.
Thiers eröffnet; der Exconſeilpräſident vom 1. März ant-
wortet im Conſtitutionnel. Der Streit dreht ſich um die kitz
liche Frage von der perſönlichen Regierung des Staatsober-
haupts, die ſich nicht vertraägt mit der Maxime: „Der König
kann nicht unrecht thun.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Febr. Heute richtete Sir G. Gray im

Unterhauſe eine Jnterpellation an das Kabinet in Betreff der
Vorgange auf Taiti. Sir Robert Peel antwortete: „Jch
glaube nach den dem Kabinet zugekommenen Meldungen, daß
der franzöſiſche Admiral im ſtillen Meere Beſitz genommen hat
von der Jnſel Taitti, und daß die eingeborne Königin abgeſetzt
worden iſt. (Hoört! Hoört!) Alles, was ich in dieſem Augen-
blicke in Bezug auf dieſen Gegenſtand ſagen kann, iſt: daß ich
das, was vorgefallen, ſehr beklage. (Lauter Ruf: Hort! von
allen Seiten des Hauſes.) Jch habe fur jetzt keinen Grund,
zu glauben, daß das, was vorgefallen, ſtattgefunden habe
mit der vorherigen Genehmigung oder nach Jnſtruktionen von
Seiten der franz. Regierung. (Hört!) Unſere Regierung hat
ſich indeß mit Frankreich in Kommunikation in Bezug auf dieſe
Angelegenheit geſetzt, und jedenfalls bin ich der Meinung, daß
es paſſender iſt, wenn ich gegenwärtig nicht mehr ſage. Jch
zweifle nicht daran daß das Haus dieſe Zuruckhaltung billigen
werde. Sobald es mir geſtattet ſein wird, in weitere Erklas
tungen einzugehen werde ich die erſte geeignete Gelegenheit
ergreifen, um dem Hauſe alle Mittheilungen zu machen die
ich hieruber zu geben im Stande ſein werde.“ (Hoört! Hort

Jm Oberhauſe wurde heute dieſelbe Angelegenheit vom
Lord Brougham in Anregung gebracht. Der Miniſter
der auswartigen Angelegenheiten, Lord Aberdeen, erklarte,
er habe die Nachricht von der militäriſchen Occupation Taitis
durch die Franzoſen mit großem Leidweſen vernommen; er ſei
jedoch nicht vorbereitet, um ſich in ſolche Explikationen einzu-
laſſen, wie das Haus ſie etwa wuünſche. Lord Brougham
erwiederte darauf: er theile ganz das Leidweſen ſeines edlen
Freundes.

Die engliſche Armee ſoll nach dem Budget fur 1844 45,
die Truppen der oſtindiſchen Compagnie ungerechnet, 100,295
Mann zahlen und eine Ausgabe von 4,475,826 Pfd. St. ver
urſachen. Die Koſten verſchiedener Militair- Anſtalten einge-
rechnet, werden zuſammen 5,984,524 Pfd. St. verlangt, wah
rend das vorjährige Budget 6,225,103 Pfd. St. war.

Griecheuland.
Athen, d. 9. Febr. Jn der heutigen Sitzung der Na

rionalverſammlung kamen die Beſtimmungen uüber Nachfolge
und Regentſchaft zur Verhandlung, und es wurden in derſel-

ben zwei merkwurdige Beſchluſſe gefaßt. Einmal wurde Art.
39 des Entwurfs angenommen, welcher feſtſetzt, daß jeder
Thronfolger ohne Ausnahme ſich zum griechiſchen Dogma be
kennen muſſe, wonach alſo die Bruder des jetzigen Königs im
Falle ſeines kinderloſen Ablebens, den griechiſchen Thron nur
in dem Falle beſteigen konnten, wenn ſie ſich zum Uebertritte
in die griechiſche Kirche entſchlöſſen, in welchem Alter ſie auch
zur Succeſſion gerufen wurden eine neue in den Protokollen,
welche ihnen das Erbrecht ertheilen, nicht enthaltene Verbind-
lichkeit. Ferner richtete man ſich bei der Beſtimmung der
Erbfolge ſtreng nach Art. 8. der Convention der Großmachte
mit Baiern uüber die Grundung des griechiſchen Königreichs
vom 7. Mai 1832, ohne den Zuſatz Artikel derſelben vom
30. April 1833 irgend zu beruckſichtigen. Art. 8. ſagt nämlich
blos daß die griechiſche Krone nach der Ordnung der Erſtge
burt erblich ſei, beſtimmt aber nicht, ob die Söhne den Toch
tern vorgehen. Der Zuſatz-Artikel enthält nun die Beſtim
mung, daß die Frauen von der Succeſſion ausgeſchloſſen und
nur im Falle des völligen Ausſterbens des Mannesſtammes die
dem letzten König nächſtſtehende Prinzeſſin und deren Mannes
ſtamm ſucceſſionsfaähig ſei. Gegen die Verbindlichkeit dieſes
Zuſatz- Artikels wurde von Maurokordatos angefuhrt, daß der
Beſchluß ohne Mitwirkung der Regentſchaft gefaßt worden ſei,
die am 30. April 1833 nicht allein bereits gebildet geweſen,
ſondern ſeit mehreren Monaten in Griechenland ſelbſt regiert
habe, und daß derſelbe niemals Griechenland offiziell mitge-
theilt worden ſei, dieſes daher eigentlich gar keine Kenntniß
von ihm habe. Die von der Nationalverſammlung ange-
nommene Erbfolge- Ordnung waäre demnach der welblichen
Succeſſion ſelbſt gunſtiger, als die der engliſchen Krone. Man
iſt auf die Maßregeln der 3 Schutzmachte über dieſen Punkt
ſehr geſpannt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Pregß. SGeide.

Magdeburg den 28, Febr. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 48 Gerſte 29 30Roggen u Hafer 17 18Berlin, d. 26. Febr. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen 2 Thlr. 6 Sgr. auch 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
Roggen 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.

(Den 24. Februar.)
Das Schock Stroh 8 Zhlr., auch 5 Thlr. 15 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 28 Febr.: Nr. 1 und 6 Zoll.



Fremdenliſte.
Aagekommene Fremde vom 28. bis 29. Febr.

DHie Hrrn. Kaufl. Meyer a. Crefeld, Höltz a.
Magdeburg Heythauſen a. Leeberg, Rogge a. Bremen, Geern a.

Hr. OAmtm. Heldrungen a. Neufeld.
Hr. Stad. jar. Schwarz u. Hr. Stud. phil. Löbellthal a. Dreeden.

Jm Kronprinzen
Läbeck, Helldorf a. Aachen.

Hr. Fabrik. Kaufmann a. Altenburg.

Stadt Zürch:
a. Leipzig Mentz a. Mainz.

Die Hrrn. Kaufl. Hofm'onn a. Wittenberge, Metz a.
Kaſſel, Oertel u Walf a. Berlin Dielsheim a. Frankfurt Beyer

Hr. Dr. med. Bränken a. Danzig.

Goldnen Ring

Schwarzen Bär:
WMarienthal.

Stadt Hamburg:
a, Halberſtadt.

Zur Eiſenbahn

Hr. Lehrer Siegfried a. Berlin.
berg a. Bergesdorf.
Kaufm. Käſtner a. Glaucha.

Schindler a. Magdeburg Röder a. Zeiz.

Hr. Kaufm. Gößel a. Eng and.
v. Holm a. Danemark.
Pfeiffer a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Borges a, Erfurt.

Hr. Amtm. Wal
vr.

Die Hrru. Kaufl. Schwarz a. Therefienthal,
Hr. Forſtinſp. Seidel g.

Hr. Doctor Oppermann a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Overmann a. Naumburg, Klauß
Pr. Oekfon. Riemann a. Deutzenburg,

Schoffer g. Haag.
Hr. Fabrik,

Hr. Hauptm.
Die Hrrn. Kaufl. Pabſt a. Naumburg,

Hr. Partik. Klaubrecht a. Berlin.

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Allen meinen Verwandten und Freun-
den die Nachricht, daß meine Frau heute
Abend 8 Uhr von einem geſunden Sohne
glucklich entbunden worden iſt.

Langenbogen, den 28. Febr. 1844.
G. E. Röllig, Schullehrer.

n. n
Vekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines zur Aufſtellung ei

ner Dampfmaſchine auf der gewerkſchaft-
lichen Braunkohlen-Grube Gute Friede-
rike bei Aſendorf erforderlichen Gebau-
des, ſoll öffentlich an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin
Dienstags den 12. Marz d. J. Vor-
mittags 10 Uhr in dem Umlaufſchen
Gaſthauſe zu Teutſchenthal

anberaumt worden, zu welchem Unterneh-
mungsluſtige hierdurch mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß der Koſtenanſchlag,
die Zeichnungen und Bedingungen uber die
in Rede ſtehende BauAusfuührung im Ter-
min vorgelegt werden ſollen, aber auch vor-
her nicht nur in der Regiſtratur der unter-
zeichneten Behoörde, ſondern auch bei dem
Hrn. Schichtmeiſter Stolberg in Teut-
ſchenthal eingeſehen werden können.

Wettin, den 22. Febr. 1844.
Königl. Preuß. Bergamt.

Ein junges Madchen wunſcht gegen bil-
liges Lehrgeld die Landwirthſchaft zu er-
lernen. Sollte Jemand geneigt ſein, dies
Anerbieten zu beachten, ſo erbittet man
Bedingungen und Adreſſen unter der Chiffre
N. post restante Merseburg in frankir-
ten Briefen.

Im Verlage von F. A. Brockhans,
in Leipzig ist neu erschienen und in
allen Buchhandlungen zu erhalten
Benfey (Thdr.), Ueber das Ver-

hältniss der ägyptischen Sprache zum
semitischen Sprachstamm. Gr. 8. Geh.
2 Rihlr.

Die zu dem Amte Rammelburg gehörige
Brauerei, in dem Marktflecken Wippra ge-
legen, ſoll von Oſtern d. J. an verpachtet
werden. Pachtluſtige können ſich bei dem
Unterzeichneten melden und die Pachtbedin-
gungen einſehen.

Wippra, im Gebirgs- Kreiſe Mannsfeld
den 18. Februar 1844.

Lindſtedt.

Friſch gebrannter Kalk iiſt
Montag den 4. Marz und jeden folgenden
Montag in meiner Kalkbrennerei bei Lies-
kau der Wiſpel fur 6 Thlr., der Scheffel
fur 77 Sgr. in Halle kl. Ulrichſtraße
Nr. 1020. der Wiſpel fur 7 Thlr., der
Scheffel fur 88 Sgr. zu haben.

Stengel, Mauermeiſter.

Eine Landwirthſchafterin von gefälligem
Aeußern, die ſchon größern Wirthſchaften vor
geſtanden und auch im Nähen und Plätten
nicht unerfahren iſt, findet zum 1. April
d. J. eine Stelle. Hierauf Reflectirende ha
ben ſich perſönlich zu melden auf dem Rit-
tergute Haardorf bei Naumburg a. d. S.

Saal- Verpachtung.
Jm Hauſe Nr. 433 am großen Berlin

iſt vom 1. April c. ein großer Saal von
1133 [DFuß, welcher ſich zu verſchiedenen
Gegenftanden eignet, zu vermiethen. Das
Nähere iſt zu erfragen bei J. H. Brandt,
gr. Steinſtraße Nr. 181.

Um Jrrthum zu vermeiden zeigen wir
hierdurch ergebenſt an, daß in unſeren Loka
len kein Bairiſch Bier verabreicht wird.

Fuß-Hippel Comp.

Rathhausgaſſe Nr. 253 iſt ein großer
trockner Keller, welcher ſich zum Lagern des
Branntwein oder dergleichen ſehr gut eignet,
ſofort oder zu Oſtern zu vermiethen.

m m

5 Thlr. Belohnung
demjenigen, der mir den Thäter namhaft
macht, welcher in der Nacht vom 23. auf den
24. Febr. c. auf einer geſetzmäßigen Anpflan-
zung mehreren Kirſch- Bäumen die Kronen
gewaltſam heruntergebrochen, ſo daß derſelbe
gerichtlich belangt werden kann.

Lebendorf. Finger.
Die beliebten Coöoöllner und Landauer

Schnupftabacke ſind wieder angekommen bei

Carl Brodkorb.

Friſche Braunſchweiger Mumme und
Culmbacher Lagerbier empfing neuerdings

Carl Brodkorb.

Ruſſiſche gruune Erbſen und Bohnen,
Baierſche Bruünellen und ſchöne ſuüße Rhei-
niſche Pflaumen empfiehlt

Carl Brodkorb.

Drei fette Ochſen ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute Langendorf bei Wei-
ßenfels.

Ein junges Madchen aus anſtändiger
Familie, welche einige Vorkenntniſſe beſitzt,
ſucht, ohne auf Gehalt zu ſehen als Ge-
hulfin einer Hausfrau in einer Land oder
Stadtwirthſchaft, oder auch in einem rein-
lichen Verkaufs-Geſchaft eine Condition,
Reflektirende werden erſucht, ihre Adreſſe
franco unter der Chiffre A. B. an die Ex
pedition d. Bl. zu ſenden.

Malz-, Mohrrüben-, Anis-, Althee- und
Klatſchroſen Bonbons letztere beiden Sorten
beſonders für den Keuchhuſten, empfiehlt

G. Rinckk.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſ-
ſen verſehener junger Mann wird als Lehr-
ling fur die Apotheke des Waiſenhauſes ge-
ſucht. Nähere Nachricht giebt

Hornemann.
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